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3) Daß die Seitenscherbretter beschwert ' sind, damit nicht zu viel J{urr-
leine gesteckt zu werden braucht. 
Mit dem herkömmlichen Geschirr dürfte es möglich sein, mit 1600 Faden 
Leine 1000 m Tiefe zu erreichen~ Sollte es jedoch erforderlich sein, 
größere Tiefen zu befischen, so hat man heute die Möglichkeit, Kurr-
leinen aus Patentgußstahldrähten zu bekommen. Diese Drähte haben nicht 
wie bei den üblichen Kurrleinen eine Zugkraft von 160 kg/qmm sondern 
von 220 kg/qmm. Es kann also eine herkömmliche Leine mit 3 1/4" Umfang 
und einer rechnerischen Festigkeit von 41.400 kg gegen eine hochfeste 
Leine von 2 3/4" Umfang, und einer rechnerisch fast gleichen Festigkeit 
von 41.350 kg ausgetauscht werden. Wenn z.B. bisher 1.600 Faden Kurr-
leine mit 3 1/4" Umfang auf di,e Winden trommel genommen werden konnten, 
können nunmehr 2.250 Faden Leine mit 2 3/4" übernommen werd'1n. Dadurch 
besteht die Möglichkeit, in Tiefen bis mindestens 1400 m zu fischen. 
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Neuer Norm-Entwurf über das Einstellen von Netzen 
Von dem ArbeitsauBschuß Fischnetze im Textilnorm des Fachausschusses Tex-
til- und Textilmaschinenindustrie liegen bisher 2 Normblätter vor': 
DIN 61 250 Netztuche für die Fischerei, Grundbegriffe 
DIN 61 251 Netzgarne für die Fischerei, Beschreibung im tex-System. 
DI~ 61 250 ist inzwischen neu bearbeitet worden und wird in einer Neufas-
sung demnächst vorgelegt werden. 
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Außerdem liegen zwei Entwürfe vor: 
DIN 61 252 Geknotete Netztuche für die Fischerei , Grundbegriffe 
der Herstellung, Beschreibung 
DIN 61 253 Mindern von Netztuchen durch Zuschneiden. 
Diese beiden Normblätter stehen noch zur Diskussion und bei dem letzteren 
haben sich Schwierigkeiten ergeben, die verschiedenen Ansichten über die 
Schnittführung, ihre Berechnung und Kennzeichnung in Einklang zu bringen. 
Zu diesen Entwürfen ist ein weiterer gekommen: 
DIN 61 254 Einstellung von Fischnetzen. 
Dieser, nachstehend zur Diskussion gestellte Entwurf befaß.t sich mit der 
Frage der Einstellung von Netztuchen an den Leinen; Er behandelt nicht den 
Vorgang des Anschlagens und seine verschiedenen Möglichkeiten. Durch die 
verschiedene Verteilung des Netztuches an dem Tauwerk, an dem es ange-
schlagen"wird, ergibt sich eine unterschiedliche Maschenform, die nicht 
nur bei Kiemennetzen eine Bedeutung für die Fängigkeit haben kann. Wei-
terhin kann durch die Einstellung erreicht werden, daß das Netzwerk mehi--
oder weniger Lose hat, was ebenfalls für die Wirksamkeit des Fanggerätes 
von Bedeutung ist. 
Die Kennzeichnung der Einstellung kann recht verschieden sein. In unserer 
Fischerei ist es meistens üblich, die Länge des gestreckten anzuschlagen-
den Netztuches zur Länge der Leine, an der das Tuch angeschlagen wird, 
in Beziehung zu setzen. Wie aus dem Normentwurf ersichtlich, wären aber 
noch andere Kennzeichnungen möglich. Der Normenausschuß wäre daher sehr 
an Stellungnahmen von Seiten der Praxis interessiert. 
DK 677.664.22 DEUTSCHE NORMEN Entwurf April 1966 
Einstellung von Fischnetzen DIN 
61 254 
Hanging of netting 
Armement des filets de p3che 
Einsprüche bis 30.September 1966 
Dieser Norm-Entwurf wird der Öffentlichkeit zur Stellungnahme vorgelegt. Da 
sich der Inhalt noch in wesentlichen Teilen ändern kann, bitten wir, sich 
noch nicht auf die Arbeit nach diesem Entwurf einzustellen, sondern die end-
gül tig'e Fassung des Normblattes abzuwarten. 
Einsprüche und Änderungsvorschläge (möglichst zweifach) zu diesem Norm-Ent-
wurf werden erbeten an den Textilnorm, 1 Berlin 39, Endestr. 1 (ab 1.7.1966: 
1 Berlin 30, Kurfürstenstr. 84). 
Deutscher Normenausschuß 
1. Begriffe 
1.1. Anschlagen Befestigen eines Netztuches an einer Leine 
engl. mounting Anmerl(ung: Beim Anschlagen eines maschi-
nengeknöteten Netztuches ergebn sich 
Natica-Maschen 1), Wenn die lIauptlauf-
rIclitüng-iies-Netzgarnes parallel ,ur" lLeine verläuft, und Tela-Maschen ,wenn 
l)siehe DIN 61 252 sie im rechten Winl,er-züx:-y:eIiie-verläuft. 
( z. Z. noch Entwurf) 
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Ausgenommen von dieser Regel ist das An-
schlagen von Netztuchen, bei denen die 
Schenkel parallel zur Leine verlaufen 
(Quadratmaschen). 
1.2. Einstellen Anschlagen eines Netztuches in einem be-
engl. hanging stimmten Verhältnis von Netztuc~länge 
(siehe Abschnitt 1.4) zur Leinenlänge 
(si ehe Abs chni tt 1. 3) . . 
1. 3. Leinenlänge Die Länge des Abschnittes der Leine, an 
engl.length of rope die das Netztuch unmittelbar angeschla-
gen wird. 
1.4. Netztuchlänge Für die Berechnung der Netzeinsteilung 
engl.length of netting gil t aIs "Netztuchlänge" die . parallel zur 
Leine vorliegende Ausdehnung des anzu-
schlagenden und in dieser Richtung völlig 
gestreckten Netztuches. 
1.ß. Einstellungsfaktor Verhältnis von Leinenlänge zu Netztuch-
engl.hanging ratio länge 
Leinenlänge 
Netztuchlänge 
Anmerkung: In dieser Formel werden angege-
ben entweder 
a) Zähler und Nenner in m oder 
b) im Zähler die Ne~~tuchlänge gemessen 
in Maschenlängen " auf die die im N~n­
ner genannte Anzahl der Maschen einge-
stellt ist. 
2) siehe DIN 61 250 
2. Angabe der Netzeinsteilung 
2.1. !!!_!~~~!~_~~~~~~ Kurzzeichen: E 
Beispiel: Einstellungsfaktor E. 7/10 bedeutet, daß 
a) auf 7 m Leine ein 10 m langes Netztuch eingestellt 
wird, oder 
b) an ein Leinenstück, dessen Länge 7 Maschenlängen ent-
spricht, jeweils 10 Maschen angeschlagen werden. 
2.2. !!!_~!!!~!~~~~~~ Kurzzeichen: ED 
Beispiel: ED. 0,7 (gilt für die unter 2.1a und bangegebenen 
Einstell ungen) 
2.3. !2_~!e!!2~~ Kurzzeichen: E (~) 
Das üblichste Verfahren für die Angabe der Netzeinstellung 
in Prozent ist 
E(~) Leinenlänge x 100 
- Netztuchlänge 
Beispiel: E(~) ' ~ 70 (gilt für die unter 2.1a und b angegebenen 
Einstellungen) 
Beispiele für weitere in der Praxis benutzte Verfahren für die Angabe 
der Netzeinsteilung sind im Anhang zusammengestellt. Falls eines die-
aer Verfahren benutzt wird, muß die Dedeutung der gewählten Angabe er-





a) Angabe der einzustellenden Netztuchlänge in ~ der zugehörigen Leinen-
länge: 
Netztuchlänge 
x 100 Leinenlänge 
b) Angabe, um)wieviel ~ die Leine kürzer ist als das duran einzustellende 
Netztuch 3 : 
Netztuchlänge - Leinenlänge 
x 100 Netztuchlänge 
c) Angabe, um wlevi~l ~ das einzustellende Netztuch länger,ist als die zu-
gehörige Leine 4): 
Netztuchlänge - Leinenlänge 
x 100 Leinenlänge 
In der nachstehenden Tabelle sind die Angaben des Einstellungsfaktors als 
echter Bruch oder Dezimalbruch den Angaben in Prozent gegenübergestellt. 
E ED E(~) Beispiele für a 
in der Praxis übliche Angaben 
b c 
1/4 0,211 211 ~ 400 ~ 75 ~ 300 ~ 
1/3 0,33 33 ~ 300 ~ 67 ~ 200 ~ 
1/2 0,50 110 ~ 200 ~ 50 ~ 100 ~ 
2/3 0,67 67 ~ 150 ~ 33 ~ 50 ~ 
7/10 0,70 70 ~ 143 ~ 30 ~ 43 ~ 
3/4 0,711 711 ~ 133 :' 25 :' 33 ~ 
4/5 0,80 80 ~ 125 :' 20 :' 25 ~ 
!~ auch "Leinenkürzung" genannt 
auch "Netztuchzuiabe" genannt 
Institut für t',angte'chnik:, 
Hamburg 
Ein s;r!!thetischer Scheuerschutz für die Unterseite von Grund-
schleeenetzsteerten 
Es ist bereits an früherer Stelle (Informationen 11, 3, 5.123) über einen 
Scheuerschutz aus Polyäthylen berichtet worden, der von der Delfast Rope-
work Company, Ltd. (Belfast, 4/Northern Ireland, P.O. Box 80) produziert 
und unter der Bezeichnung "Polythene Chafer" angeboten wird. 
Der preiswerte Scheuerschutz war zuerst auf der 79. Reise des FFS "Anton 
Dohrn" mit gutem Erfolg erprobt worden. Das synthetische Tuch, das an Stel-
le einer der üblichen Ochsenhäute an der Steertunterseite befestigt war, 
hatte 68 vorwiegend unter Nordwestisland auf sehr scharfem Grund durchge-
führte Hols von insgesamt 97 Stunden Dauer ohne nennenswerte Beschädigun-
gen überstanden. Das Gewebe war um Ende der Fahrt lediglich etwas aufge-
rauht. 
Die Erprobung des Scheuertuches ist Ende vorigen Jahres auf der 12.Reise 
des FFS "Walther Herwig" in westgrönländischen Gewässern fortgesetzt wor-
den. Diesmal wurden 69 Hols von insgesamt 74 Stunden Dauer auf wiederum 
sehr scharfem Grund (Nordkante des lIolsteinsborgtiefs) gemacht. Der "Po,~Y-
